
Bewerben Sie Ihr  
Know-how bei 194.940 

Lesern*, die unseren 
Medien großes Vertrauen 

entgegenbringen!

Home and 
      Living 2018

* Kontakte Leserschaft letzter Erhebungszeitraum Luxemburger Wort (TNS Ilres 2017.II, 
einschließlich e-paper) und Contacto (Quest-Studie KPI Portugiesen, Februar 2018)



Beilage « Home & Living 2018 » 

M2
5 Spalten (251)  

x 188 mm

5.541 €

M3
3 Spalten (149)  

x 158 mm

2.983 €

M28
3 Spalten (149)  

x 211 mm

3.889 €

3 Spalten (149)  
x 100 mm

1.245 €

2 Spalten (98)  
x 100 mm

830 €

2 Spalten (98)  
x 50 mm

415 €

Preis mm/Spalte:
Vierfarbig 4,15 €  
(Formate  
kleiner als 400 mm)

Führende 
Tageszeitung 

in Luxemburg

162.100 Leser täglich,  
33% der ansässigen Bevölkerung  
über 15 Jahre – 94 % Abonnenten

Presse-Marktführer  
in der Luxemburger  

Premium-Zielgruppe  

(TNS Ilres 2017.II, e-paper inbegriffen)

Werbepreisliste 2018 (zzgl. MwSt.)
Einige vierfarbige Beispiele

Home and  
      Living 2018

Aktuelles zu Themen wie Bauen, Renovieren, Einrichten 
und Dekorieren: News, Trends, hilfreiche Tipps, …

Ein fester Termin für Leser, die einen Neubau planen 
oder ihr Haus renovieren bzw. umgestalten möchten.

Inspirieren und begleiten Sie sie mit Ihrem Know-how!

Erscheinungsdatum Donnerstag 
11. Oktober 2018 

Anzeigenschluß 
und Abgabe 
der Druckunterlagen

Montag 1. Oktober 2018

Die Referenz in Sachen Informationen 
über „Wohnen und Immobilien»

RaumlösungenVerstauen nach Lust und Laune
Jeden Quadratmeter schlau nutzen

VON JESS ICA HE ITZDamit im Haus oder in der Wohnung
keine Unordnung herrscht, muss ge-
nügend Stauraum her. Wenn das
Zimmer jedoch Dachschrägen oder
Nischen hat, wird es schwierig pas-
sende Möbel zu finden. Aber auch der

letzte Quadratmeter unter der Treppe
könnte genutzt werden mit dem pas-
senden Schrank. Die Möglichkeiten
sind unendlich.
Auch wenn man unter der Dachschräge

dem Himmel ein Stückchen näher ist, so

sorgen die heimeligen schrägen Wände

oft für Probleme. Unter dem Dach bleibt

nicht viel Platz, also muss der Stauraum

schon optimal genutzt werden. Maßge-

fertigte Schranksysteme oder Möbel

passen perfekt in die Nischen und Lü-

cken.
Damit die Möbel aber unter dem Dach

nicht zu mächtig rüberkommen, sollte

man eher zierliche Sideboards oder nied-

rigere Möbel bevorzugen. Diese lassen

die Raum großflächiger wirken. Große

Bücherregale können so als Raumteiler

fungieren. Aber auch Kleiderstangen die

sich hinter Vorhängen sowie Schiebetü-

ren verstecken sind eine gute Stau-

raumidee. Sie verbergen die Unordnung

und können der Schräge angepasst wer-

den. In einem Zimmer mit Dachschräge

sollte man die Regel „Weniger ist mehr“

beachten und die Möbel entlang den

Wänden platzieren. In der Mitte kann man

dann ein zentrales Stück platzieren, was

den Raum luftiger wirken lässt. Zu voll

gestellte Zimmer wirken eher erdrü-

ckend. Aber auch der Farbton der Wän-

de ist wichtig bei den Dachschrägen.

Helle Töne wirken hier wahre Wunder.

Weiße Schrägmauern treten optisch zu-

rück und lassen den anderen Farben

den Vortritt. Man sollte es also nicht

zu bunt treiben. Werden die Schrägen

mit starken Farben gestrichen, dann wirkt

das Zimmer eher zelt- oder höhlenartig,

je nach Geschmack eben. Große Muster

und Streifen sind aber nicht empfeh-

lenswert. Das Licht spielt genauso

eine wichtige Rolle wie die Farben. Zwei

Beleuchtungsebenen geben dem Raum

optische Tiefe. Eine Lampe sollte den

Raum erhellen, weitere Lichtquellen

zum Beispiel den Schreibtisch in Szene

setzen.
Ein Regalsystem zum Hinstellen eig-

net sich perfekt als wahres Raumwun-

der. Die Raumbereiche werden optisch

und praktisch abgetrennt. Dies eignet

sich für sehr große Räume, welche durch

den Raumteiler gemütlicher erscheinen.

Diese Unterbringungsmöglichkeit ist

auch leicht im Alltag zu handhaben, da

man die ausgestellten Artikel sehen kann

und auch einfach Staubwischen kann.

In kleinen Nischen, hinter Türen, an

Wänden und über Sideboards und

Schreibtischen sowie Sofas finden Regale

Platz. Diese können schnell und einfach

angebracht werden und tragen dazu bei

den Stauraum an den Wänden optimal

auszunutzen. Wenn kein Platz für einen

Schrank oder eine Kommode ist, einfach

auf ein Regal zurückgreifen.Ein langgehegter Traum für die meis-

ten Frauen ist der begehbare Kleider-

schrank. Dies muss aber nicht immer nur

ein Traum bleiben, denn mit wenig Auf-

wand lässt sich beinahe jede unbenutzte

Ecke nutzen. Ob DIY oder vom Fach-

mann, das Platzwunder ist gestaltbar nach

allen Möglichkeiten. Bei genügend Platz

oder einem ungenutzten Raum bietet sich

diese Stauraumlösung fast von selbst an.

Eine offene Konstruktion mit Aluminium-

rahmen wirkt zum Beispiel leicht und nicht

beengend. Bis unter die Decke kann die-

se zum Beispiel reichen und dank diver-

ser Extras wie zum Beispiel Auszüge für

Schuhe und Krawatten kann das Innen-

leben ganz individuell gestaltet werden.
Im begehbaren Kleiderschrank können

aber auch Kommoden untergestellt wer-

den. Der Innenraum kann mit einer spe-

ziellen LED Beleuchtung aufgewertet wer-

den und stellt so die Kleiderstücke in den

Vordergrund. Wer viel Stauraum braucht,

der kann sich Schranksysteme an die

Wände stellen und mit passenden Kom-

moden ergänzen.Häufig wird das Potenzial von Eckpo-

sitionen verschenkt. Mit einem Drehrah-

men wird auch dieses Platzangebot ge-

nutzt. Effektiv und attraktiv in einem bie-

tet das Regal mehrere Fächer und auf der

Rückseite zum Beispiel einen Spiegel. Der

Drehrahmen kann dann nach Bedarf ge-

dreht werden.

Kleiderstangen, die sich hinter Vorhängen sowie Schiebetüren verstecken,

sind eine gute Stauraumidee.

Auch der letzte Quadratmeter
kann genutzt werden.

Unter dem Dach bleibt nicht viel Platz, also muss der Stauraum schon optimal genutzt werden. (FOTOS: SHUTTERSTOCK)

Maßgefertigte Schranksysteme oder Möbel passen perfekt in die Nischen

und Lücken.

Tischleinschwenk dichEs ist kein Geheimnis, dass Stressless-Besit-

zer so oft wie möglich in ihrem Sessel sitzen

wollen. Mit dem praktischen PC-Tisch muss

man auf diesen Komfort noch lange nicht ver-

zichten, nur weil noch eine Präsentationen

vorbereitet, Memos ausgewertet, E-Mails ge-

schrieben oder Hintergrundinfos im Internet

gesammelt werden müssen. Selbst bei zu-

rückgelehnter Rückenposition bleibt der Tisch

an seinem Platz. Und wenn er nicht mehr ge-

braucht wird, lässt er sich einfach zur Seite

schwenken.

djdSelbst bei zurückgelehnter Rücken-
position bleibt der Tisch an seinem

Platz. Und wenn er nicht mehr
gebraucht wird, lässt er sich einfachzur Seite schwenken.

(FOTO: DJD/STRESSLESS)

Gestaltung der eigenen vier Wände

Haupt-„Rolle“ in Sachen Wohngesundheit

Mit der richtigen Tapete ziehen eine tolle Optik und ein 1A-Raumklima ein

Vorbei sind die Zeiten, in denen Na-
turkost, Jutebeutel oder Yoga den so-
genannten „Ökos“ vorbehalten waren.

Mittlerweile liegt ein nachhaltiger und

gesunder Lifestyle absolut im Trend.Der eigene Balkon liefert knackiges Bio-

Gemüse, die neue Tasche wird selbst

genäht und die alte Kommode erhält ein

Upcycling.
Wir sind sensibilisiert darauf, bewuss-

ter im Sinne der Umwelt und unserer Ge-

sundheit zu konsumieren – und machen

auch bei der Gestaltung der eigenen vier

Wände nicht Halt. Möbel oder Produkte,

die schädliche Inhaltsstoffe enthalten

oder ausdünsten, sollen buchstäblich

nicht ins Haus. Aber wofür entscheiden

wir uns, wenn etwa eine Renovierung der

Wände ansteht?Ganz klar für einen Wandbelag, der uns

über viele Jahre begleiten und sich dabei

positiv auf unser Raumklima auswirken

kann. Fündig werden wir im Baumarkt –

und zwar bei den Rauhfaser- und Vlies-

Rauhfasertapeten von Erfurt. Die Klassi-

ker werden fast ausschließlich aus Re-

cyclingfasern sowie teilweise aus Tex-

tilfasern hergestellt und mit Holzfasern

von Bäumen aus kontrollierter Forst-

wirtschaft versetzt.Auf die Zugabe von gesundheitlich be-

denklichen Weichmachern, PVC oder Lö-

sungsmitteln wird verzichtet, weshalb die

Tapeten selbst bei sensiblen Bewohnern

und Allergikern die Wände schmücken

dürfen. Apropos „schmücken“: Das kön-

nen wir durchaus wörtlich nehmen, denn

kaum ein anderer Wandbelag ist optisch

so flexibel wie die Erfurt-Tapeten. Nicht

nur, dass beide Sortimente – Rauhfaser

und Vlies-Rauhfaser – zahlreiche unter-

schiedliche Strukturen von grob bis fein

bieten.
Jede davon kann auch im Handum-

drehen mit dem gewünschten farblichen

Anstrich versehen werden – für das ganz

individuelle Wohngefühl. Und das Beste:

Neben dem Wohngefühl stellt sich auch

schnell ein Wohlgefühl ein. Denn als dif-

fusionsoffene Wandbeläge sorgen die

Erfurt-Produkte für ein gesundes Klima,

da sie in der Lage sind, Luftfeuchte aus

dem Raum aufzunehmen, in die Wand ein-

und später wieder auszuleiten, sobald die

Raumluft trockener ist.In Kombination mit ihrer mehrfachen

Überstreichbarkeit fällt es also definitiv

leicht, sich die Rauhfaser oder Vlies-

Rauhfaser als langjährige „Mitbewohner“

ins Haus zu holen – und sich so ein

weiteres Plus auf dem Nachhaltigkeits-

Konto zu sichern.
epr

Die wohngesunden Erfurt-Produkte
können im Handumdrehen mit dem
gewünschten Farbanstrich versehen
werden – der sich dank der mehrfa-
chen Überstreichbarkeit der Tapeten
auch ohne Probleme immer wieder
verändern lässt. (FOTO: EPR/ERFURT)

Des chaises personnalisables
dans des boutiques pop-up Vitra

Au cours des prochaines semaines, Vitra, le fabricant de la marque de design Eames,

inaugurera deux magasins éphémères à Zurich et Amsterdam où l'on pourra custo-

miser les emblématiques Plastic Chairs qui ont fait la renommée de la marque. La

première boutique ouvrira ses portes le 13 octobre à Zurich, et la seconde à Ams-

terdam le 3 novembre. Toutes deux resteront ouvertes jusqu'au 27 janvier prochain.

Ces deux adresses permettront aux clients de choisir parmi un vaste panel de cou-

leurs, de formes et de tissus et de créer leur propre modèle de Plastic Chairs. Des

exemples de modèles seront exposés dans le magasin et une visualisation digitale

des modèles sera aussi offerte, avec plus de 100.000 configurations possibles, selon

Vitra. Elément de design incontournable du XXe siècle, les Eames Plastic Chairs ont

été conçues par le duo de designers à l'occasion d'un concours lancé par le Museum

of Modern Art de New York. On notera que ce furent les première chaises en plasti-

ques à avoir été conçues en recourant à des méthodes industrielles. Les deux pop-

up proposent 14 modèles différents, avec plusieurs bases, avec ou sans accoudoirs,

des pieds fixes ou à bascule. La coque de siège existe en 14 coloris, et les versions rem-

bourrées – soit entièrement rembourrées ou avec un coussin fixe – sont proposées

en 28 teintes.

(TEXTE/PHOTO: AFP)

Plus d'infos sur ces deux nouveaux pop-up: www.vitra.com/en-gb/news/details/pop-up-store

Donnerstag, den 12. Oktober 2017
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/fondsdulogement @fondsdulogement FondsduLogement

plus de renseignements sur www.fondsdulogement.lu ou sur les réseaux

Découvrez notre stand au hall 9 pendant la Semaine

Nationale du Logement du 14 au 22 octobre 2017 à Luxexpo.

VOUSAVEZ BESOIN D’UN LOGEMENT?
PENSEZAU FONDS DU LOGEMENT!

Auf Qualitätsproduktevon TEBA können Siesich verlassen

TEBA Hansen & Kaub S.àr.l.
89, route de Trèves | L – 2633 Senningerberg

Tel. 34 89 82 | www.teba-­fenster.lu
Fenster | Türen | Wintergärten

sich verlassen.

Fragen Sienach den
TEBA
Sicherheit-­standards

Die Zukunft sieht sicher aus

Banque Internationale à Luxembourg SA, 69 route d’Esch, L-2953 Luxembourg, RCS Luxembourg B-6307

(+352) 4590-3000 www.bil.com

Da Ihre individuelle Betreuung für uns äußerst wichtig ist, bieten wir Ihnen kostenlos,

zusammen mit unserem Partner Nexvia, ein modernes Hilfsmittel zur Entscheidungsfindung

bei Immobilienprojekten.

analysiert genauestens Ihre persönliche finanzielle und steuerliche Situation.

Auf diese Weise können Sie mit Hilfe unserer Experten ein auf Ihr Projekt* abgestimmtes

Darlehen wählen.

Kommen Sie zur Home & Living Expo und probieren Sie
aus. Lernen Sie

unsere Experten kennen und erfahren Sie mehr über alle unsere Finanzierungslösungen.

Weitere Informationen unter www.bil.com/myhome

* Vorbehaltlich der Annahme Ihres Antrags.

Mit
, dem professionellen Simulator,

erhalten Sie einen Überblick über Ihr Projekt

und können die richtige Entscheidung für Ihre

zukünftige Wohnimmobilie treffen.

„Wie viel wird mich meine Wohnimmobilie

TATSÄCHLICH im Monat kosten?“

Besuchen Sie uns !
Home & Living Expo
Stand C45, Halle 9

vom 14.10.
bis zum 22.10.

Folgen Sie uns auf

Sie vor allem

Donnerstag, den 12. Oktober 2017

Un supplément du „Luxemburger Wort“

édité par Régie.lu excluant la

responsabilité de la rédaction.

Sollten Sie weitere Informationen benötigen, stehen wir ihnen gerne zur Verfügung.
Tel.: (+352) 4993 9000 // Fax: (+352) 4993 9092
info@regie�.lu // www.regie.lu
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Erstes 
portugiesisches 

Medium 

Jede Woche gelesen 
von 32.841 Portugiesen, das entspricht 
43% der portugiesischen Bevölkerung 

Affinität, Nähe und Effizienz
um die familienorientierteste, jüngste 

und aktivste Bevölkerungsgruppe 
des Landes zu erreichen.  

 (Quelle: Etude Quest KPI Portugais, 
Februar 2018) 

Sonderseiten « Wohnen »
Themen wie Wohnen und Häuser stehen im Mittelpunkt des Interesses 
von portugiesischen Familien, eine treue Leserschaft von Contacto.  

Setzen Sie Ihr Know-how ein, um diese Leser, die ein neuen Haus 
bauen oder ihre Wohnung renovieren bzw. umgestalten möchten, bei 
ihrem Projekt zu begleiten!

Erscheinungsdatum
Mittwoch  
10. Oktober 2018 

Anzeigenschluß 
und Abgabe 
der Druckunterlagen

Freitag  
28. September 
2018

M2
5 Spalten (251)  

x 188 mm

1.490 €

M3
3 Spalten (149)  

x 158 mm

751 €

M14
2 Spalten (98)  

x 100 mm

318 €

Novas regras de subsídio de arrendamento

entram em vigor em janeiro
Governo quer mudar as regras do subsídio para que mais famílias possam beneficiar desta ajuda.

A meta é chegar a 35.020 beneficiários.A s regras do subsídiode ajuda para pagara renda – o subsídiode arrendamento –vão mudar e devementrar em vigor a
partir do próximo ano. O objeti-
vo é mudar as regras para que
mais pessoas possam beneficiar
daquele auxílio, já que a habi-
tação é um dos problema cróni-
cos do Luxemburgo, sempre
apontado pelos diversos orga-
nismos internacionais.Até aqui, só podiam
candidatar-se pessoas cuja taxa
de esforço correspondesse a
33%, isto é, cujas despesas com
a renda representassem 33% do
seu rendimento. A partir de ja-
neiro de 2018, aquela percen-
tagem baixa para 25%. Outra
das condições é arrendarem
uma casa no mercado privado
de arrendamento.Além disso, só podiam con-
correr à ajuda pessoas com ren-
dimentos baixos: de 1.768 eu-
ros (corresponde à média entre
o salário mínimo não qualifica-
do e o qualificado). Com as no-
vas regras passam a ser elegí-
veis pessoas com rendimentos
até 2.500 euros. O tipo de ren-
dimento considerado também
muda: deixam de entrar no cál-
culo as transferências sociais de
que a família ou o contribuinte
beneficie. Outra das novidades
é que deixará de ser necessário
ter seis meses de rendimentos
regulares, passando a ser ne-
cessário apenas três meses.

A necessidade de agilizar as
regras tem a ver com a baixa
procura desta ajuda do Estado.
De uma população potencial de
18.600 famílias com dificulda-
des financeiras, a 1 de julho de
2017 havia apenas 11% com
subsídio de alojamento: foram
aceites 2.005 pedidos. Além
disso, poucos foram os casos de
beneficiários do rendimento
mínimo garantido (RMG) que se
candidataram: a 1 de julho des-
te ano, havia 5.027 pedidos.
Com as alterações, a medida po-
de chegar a 35.020 famílias, o
que representa 65% domercado
de arrendamento.A proposta do Governo já foi
entregue no Parlamento e já foi
analisada pelos vários parceiros
sociais.
Para a Câmara do Comércio,

que emitiu um parecer sobre o
projeto-lei, a mudança não che-
ga para resolver o problema do
mercado de arrendamento no
Luxemburgo. Aquela organiza-
ção considera que o alargamen-
to da população-alvo a 65% da
população “põe em evidência as
falhas estruturais e insustentá-
veis do mercado da habitação”.
Além disso, aquela Câmara pro-
fisional recorda estudos que
apontam para o efeito inflacio-
nista das ajudas ao alojamento,
como em França, Finlândia e
Reino Unido, e que apontam pa-
ra o facto de 60% a 80% do va-
lor do sunsídio acabar por ser
absorvido pelos aumentos no
valor da renda.

A Câmara dos Assalariados
também criticou o projeto, con-
siderando que a ausência de ou-
tras modificações “tornam a
subvenção insuficiente para os
potenciais beneficiários”.Faltam 30milcasas sociaisAs rendas elevadas e o preço as-

tronómico da habitação deixam
muitas famílias em dificulda-
des, num país em que a habita-
ção social não chega para as ne-
cessidades, como alertou recen-
temente a OCDE. Na semana
passada, foi a vez de a Agência
Imobiliária Social (AIS) avisar
que faltam cerca de 30 mil casas
para as famílias mais carencia-
das no Luxemburgo.Os dados foram avançados
pelo responsável daquele orga-
nismo, Gilles Hempel, em sede
de comissão parlamentar. Se-
gundo o diretor da AIS, há mui-
tos residentes no Luxemburgo
que “não dispõem de meios fi-
nanceiros para arrendar” ou
comprar casa, devido aos “pre-
ços elevados” do mercado imo-
biliário. Por essa razão, há quem
viva em casas insalubres e até
em caves, afirmou o responsá-
vel. Entre as pessoas mais ca-
renciadas estão os desempre-
gados e os beneficiários do
RMG.
Hempel defendeu que as ha-

bitações sociais sejam apenas
arrendadas, para evitar a espe-
culação no preço de venda.P.C.S. e P.T.A.

29 DE NOVEMBRO DE 2017Luxemburgo
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Luxembourg TimesNovo jornal digitalinforma leitoresanglófonos
O grupo editorial Saint-Paul Lu-
xembourg, proprietário também
do diário Luxemburger Wort e
do semanário Contacto, lançou
esta terça-feira um novo projeto
destinado aos leitores anglófo-
nos. Batizado “Luxembourg Ti-
mes”, o site, centrado na cober-
tura de assuntos económicos,
vai também incluir artigos sobre
política, cultura e “lifestyle”. O
projeto substitui a edição ingle-
sa do Wort, sendo os leitores di-
recionados automaticamente a
partir do antigo site (wort.lu/en).
O chefe-de-redação do Luxem-
bourg Times, Jim Robinson (na
foto), trabalhou antes no Finan-
cial Times em Londres e dirige
uma equipa formada por seis
jornalistas.

Mais crédito.Menos stress.

5 001 36 x

160,33

25 000 72 x 366,30 1,79% 457,61 9,99%

40 000 84 x 506,74 1,79% 654,98 9,99%

60 000 84 x 760,11 1,79% 982,47 9,99%

Carronovo Todoos motivos€/mois TAEG
/

/

Atenção : Pedir dinheiro emprestado, também custa dinheiro

9,99%

9 000 48 x 194,37
226,36 9,99%

12 000 60 x 209,15
252,37 9,99%

15 000 60 x 261,44
315,46 9,99%

www.sfb.lu
24 84 70

€/mois TAEG Resposta 1h
Sem custosde dossier

ATHUS2, rue de RodangePor telefone, segunda-feira a sábado das 8h às 20h

PETANGEcom marcação

Montantedisponívelem 24h

Corretor de crédito autorizado - Aplicação online disponível no site www.sfb.lu

1,79% *
1,79%
1,79%
1,79%
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Economia

Acordo col
etivo no

setor da co
ntrução

num impasse

As negoci
ações para

a renova-

ção do con
trato colet

ivo dos tra
-

balhadore
s do setor

da constru
-

ção civil co
ntinuam num impas-

se. Após
vinte meses e quatro

rondas negociais,
sindicatos

e

patrões continuam
longe do

consenso.
Os empres

ários adm
item au-

mentos de 0,7% nos salários

mínimos, m
as a OGB-L

e a LCGB

rejeitam esse valor, alegando

que isso deixaria de fora 70%

dos trabal
hadores, q

ue auferem

ordenados
intermédio

s nos es-

calões. Nu
m contexto económi-

co positivo
de investim

ento pú-

blico e pri
vado, as c

entrais sin
-

dicais exigem um aumento
de

1,5% nos salári
os reais (d

e to-

dos os trabalhado
res) para

os

próximos
três anos (

2018, 201
9

e 2020), com retroativid
ade

(2016 e 20
17). Para e

stes 70%,

a proposta dos patrõe
s é o pa-

gamento de um prémio de 100

euros brut
os por ano

até 2020,

valor recu
sado pelos

sindicatos
,

que preten
dem um aumento s

a-

larial para
todos.

A OGB-L e o LCGB recusam

também uma flexibilizaç
ão do

tempo de
trabalho. P

ara os sin-

dicatos, os
patrões qu

erem mo-

dular as h
oras de trabalho em

função das condi
ções mete

oro-

lógicas. A
tualmente

, a duração

máxima d
e uma sem

ana de tra
-

balho é de 48 horas, sen
do os

períodos l
aborados a

lém das 40

horas pag
os como horas sup

le-

mentares.
Mas, de ac

ordo com a

intenção
do patronato

citada

pelos sind
icados, a d

uração má
-

xima de u
ma seman

a de traba
-

lho seria d
e 54 horas

e os traba-

lhadores
teriam um banco de

horas. Isto
faria com

que as ho-

ras não tra
balhadas n

o inverno

devido ao
mau temp

o fossem re-

cuperadas
nos meses

de prima-

vera ou verão, pod
endo a jor-

nada labor
al atingir a

s 12 horas
.

A consequên
cia seria o traba-

lhador lab
orar uma m

édia de 40

horas sem
anais, fica

ndo preju-

dicado no
cálculo da

s horas su
-

plementar
es. De acordo com a

OGB-L, lev
aria a uma perda de

rendiment
os entre os

20 e 30%.

Os patrões rejeitam respon-

sabilidade
no estado das nego-

ciações e argumenta
m que os

sindicatos
incluíram

reivindica
-

ções que n
ão constav

am no ca-

derno de encarg
os inicial.

Afir-

mam ainda que a questão das

54 horas n
ão é um imperativo

.

O setor da construção
civil

emprega 18 mil trabal
hadores

no Luxem
burgo, sen

do 80% de

origem portugues
a.

Tendência
de sobreav

aliação

dos preços
das casas e

stá a cair

Amá notíc
ia é que há

de facto um
a sobreava

liação dos
preços das

casas no G
rão-Ducad

o. A boa no
tícia é que

a tendênci
a é de qued

a. A conclu
são é do es

tudo de um
a economi

sta do Ban
co Central

do Luxemb
urgo.

O
s preços das casas

estão sobreavali
a-

dos no Luxembur
-

go, mas esta ten-

dência do valor da

habitação
está a

descer. A conclusão
é do estud

o

de uma economist
a do Banco

Central do
Luxembur

go (BCL),

Sara Ferreira Filipe. O docu-

mento concentra-
se na intera-

ção entre
os preços

residencia
is

e o crédito hipotecári
o no Lu-

xemburgo
, entre o primeiro tri-

mestre de
1980 e o p

rimeiro tri
-

mestre de
2017.

A autora a
firma no es

tudo que

se registou uma sobrevalor
iza-

ção dos preços das casas de

6,85%, entre o p
rimeiro tri

mes-

tre de 201
2 e o de 20

17. No en-

tanto, esta
tendência

tem estado

a descer n
os últimos

trimestres
.

O relatório c
onsidera o

valor de

6,85% “moderad
o, mas pe

rsis-

tente”, acrescenta
ndo depois

que a via da sobreavali
ação é

agora a de
descida.

Outra das conclu
sões é a de

que, no longo-praz
o, preços

imobiliário
s mais elevados

le-

vam a um aumento do crédito

hipotecári
o. Isto, po

r sua vez,

leva a uma nova pressão infla-

cionista dos preços habitacio-

nais. Um
dos fatores que aju-

dam a explicar
a crescent

e pro-

cura pelo c
rédito hipo

tecário são

os altos ní
veis de em

igração no

país. Já a
atividade

da constru
-

ção é um fator deter
minante n

os

preços das casas, em
paralelo

com limitações
do lado da

ofer-

ta, no que
respeita à

disponibi-

lidade de
casas. “Es

tas dinâm
i-

cas levam a um desequilíb
rio

estrutural
entre a procura e

oferta no mercado
habitacio-

nal”, pode
ler-se no d

ocumento
.

O lado da procura é assim im-

pulsionad
o por fatores demo-

gráficos,
incentivos

fiscais e

subsídios p
úblicos, al

émde uma

tendência
de juros ba

ixos.

O Contacto t
entou fala

r com a

autora do estudo que não quis

fazer come
ntários.

Os dois lad
os da ques

tão:

endividam
ento e preç

os

a subir

O estudo saiu uma semana de-

pois de a Comissão
Europeia

apresentar
as suas pr

evisões de

crescimen
to para o Grão-

Ducado e onde volta a alertar

para o peso do endividam
ento

das famílias com os créditos

imobiliário
s. Bruxela

s reviu em

alta o crescimen
to do Produto

Interno Bruto (PIB) do país, e

prevê que o consumo
privado

continue a
crescer de

forma mo-

derada este ano. No entanto,

advertiu que há riscos que
po-

dem ameaçar a
concretiza

ção do

consumo
privado. T

rata-se pre
-

cisamente
do alto nível de en-

dividamen
to com a compra de

casa e do e
levado pes

o das dívi-

das no tot
al do rend

imento da
s

famílias.
Enquanto

os avisos se repe-

tem de relatóri
o para rela

tório, o

crédito im
obiliário v

ai subindo
.

De acordo
com os dados d

o BCL,

o volume d
e novos cr

éditos imo
-

biliários fe
itos junto

dos banco
s

com taxa variá
vel (em que a ta-

xa varia em função da Euribor

ao longo do contrato)
subiu 67

milhões d
e euros em

dezembro

face a novembro
para os 271

milhões de euros. O
valor de

crédito acordado
com taxa fixa

(os juros
mantêm-se

durante o

contrato) t
ambém aumentou

87

milhões d
e euros pa

ra um total

de 410 milhões em dezembro.

Por outro
lado, as ta

xas de jur
o

permanece
m com tendência

po-

sitiva, isto
é, a taxa va

riável caiu

seis pontos percentua
is, para

1,55% em dezembro,
enquanto

a taxa fixa
se mantev

e inaltera-

da nos 1,8
2%.

Os preços
continuam

a subir,

como indicou o instituto luxem-

burguês de estatística
(Statec).

No total, os preços dos aparta-

mentos au
mentaram

4,9% entre

o terceiro trimestre d
e 2016 e o

terceiro tri
mestre de

2017. O va-

lor dos apa
rtamentos

novos foi o

que mais s
ubiu: 6,1%

, mas hou-

ve aqui um
a estabiliza

ção no nú-

mero de negócio
s feitos. O

s pre-

ços dos ap
artamento

s em segun-

da mão também subiram, m
as

menos: 4,
7%. Houve um incre-

mento no número de transaç
ões

de 12% no período
analisado.

De

acordo com o Statec, o metro

quadrado (
m2) é mais

caro na ca-

pital, pode
ndo chega

r aos 7.81
1

euros no caso de apartamen
tos

em construção
. O preço vai bai-

xando à m
edida que

a cidade d
o

Luxembur
go se torna mais lon-

gínqua. No
norte do país, o m2

chega aos
4.756 euro

s.

Paula Crav
ina de Sou

sa
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